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(54) Haushaltsgerät

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haushalts-
gerät mit einem Gehäuse und einem innerhalb des Ge-
häuses vorgesehenen Lichtkörper, wobei an dem Ge-
häuse ein lichtdurchlässiger Bereich angeordnet ist, in
dessen Nähe der Lichtkörper vorgesehen ist, und inner-
halb des Gehäuses den Lichtkörper mindestens teilwei-
se umschließend eine lichtundurchlässige Wand vorge-
sehen ist, welche sich aber nicht bis zwischen dem Licht-
körper und dem lichtdurchlässigen Bereich des Gehäu-

ses erstreckt. Mit der lichtundurchlässigen Wand lässt
sich eine Ausbreitung des von dem Lichtkörper abgege-
benen Lichtes in Umfangsrichtung weitgehend vermei-
den, und stattdessen breitet sich das licht grundsätzlich
lediglich durch den lichtdurchlässigen Bereich aus, so
dass sich die Beleuchtungsstärke erhöht, und die Anzei-
gelampe eines Haushaltsgerätes visuell beträchlich ver-
bessert wird.
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Beschreibung

Gebiet der Erfindung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Haus-
haltsgerät, insbesondere ein elektrisches Bügeleisen,
mit einem Gehäuse und einem innerhalb des Gehäuses
vorgesehenen Lichtkörper, wobei an dem Gehäuse ein
lichtdurchlässiger Bereich angeordnet ist, in dessen Nä-
he der Lichtkörper vorgesehen ist.

Technischer Hintergrund

[0002] Heutzutage ist die Anzeigelampe eines Haus-
haltsgerätes in der Regel derart ausgestaltet, dass an
der Rückseite des Anzeigelampenbereichs eine Licht-
sammlungseinrichtung, wie z.B. eine gemäß bestimmten
Regel mit Konkav- bzw. Konvexabschnitten versehene-
ne, als Prisma dienende lichtdurchlässige Platte vorge-
sehen ist, die bei Lichtbestrahlung Licht sammeln und
reflektieren, und dabei eine Lichtstreuung vermeiden
kann, so dass die Aufgabe zur Anzeige der Lichtquelle
in bestimmter Richtung erfüllt wird. Demnoch benötigt
eine derartige Ausgestaltung eine komplizierte Konstruk-
tion, eine hohe Anzahl an Teilen, und eine nicht ausrei-
chend einfache Montageprozess.

Offenbarung der Erfindung

[0003] Der vorliegenden Erfindung liegt die Aufgabe
zugrunde, ein Haushaltsgerät, insbesondere Bügelei-
sen, mit einer verbesserten lichtdurchlässigen Anzeigen-
struktur bereitzustellen.
[0004] Dementsprechend wird die Aufgabe erfin-
dungsgemäß gelöst durch ein Haushaltsgerät, insbeson-
dere Bügeleisen, mit den Merkmalen der unabhängigen
Ansprüche gelöst.
[0005] Das erfindungsgemäße Haushaltsgerät baut
auf gattungsgemäßen Haushaltsgeräten, insbesondere
Bügeleisen, dadurch auf, dass innerhalb des Gehäuses
eine den Lichtkörper mindestens teilweise umschließen-
de lichtundurchlässige Wand vorgesehen ist, ohne sich
zwischen dem Lichtkörper und dem lichtdurchlässigen
Bereich des Gehäuses zu erstrecken; oder mit anderen
Worten: welche sich aber nicht bis zwischen dem Licht-
körper und dem lichtdurchlässigen Bereich des Gehäu-
ses erstreckt.
[0006] Bei der lichtundurchlässigen Wand handelt es
sich um eine Wand, die das Licht nicht hindurchlässt.
[0007] Mit der lichtundurchlässigen Wand lässt sich ei-
ne Ausbreitung des von dem Lichtkörper abgegebenen
Lichtes in Umfangsrichtung weitgehend vermeiden, und
stattdessen breitet sich das Licht grundsätzlich lediglich
durch den lichtdurchlässigen Bereich aus, so dass sich
die Beleuchtungsstärke erhöht, und die Anzeigelampe
eines Haushaltsgerätes visuell beträchlich verbessert
wird.
[0008] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-

dung ist bevorzugt die lichtundurchlässige Wand mit dem
Gehäuse einteilig ausgebildet. Mit der einteiligen Ausbil-
dung wird der Herstellungsprozess vereinfacht, und auf
zusätzliche Montageprozesse kann verzicht werden.
[0009] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist bevorzugt, dass die lichtundurchlässige Wand
den Lichtkörper umschließend einen halb geschlosse-
nen Kasten bildet. Mit der zweckmäßigen Kastenausge-
staltung lässt sich eine Streuung des von dem Lichtkör-
per abgegebenen Lichtes in Umfangsrichtung besser
ausschließen, und stattdessen wird das Licht konzent-
riert in eine Richtung bestrahlt, so dass die Bestrahlungs-
stärke erhöht wird.
[0010] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung weist der Kasten bevorzugt einen beweglichen De-
ckel auf. Mit dem beweglichen Deckel kann der Kasten
zum günstigen Einbauen oder Entfernen des Lichtkör-
pers geöffnet werden.
[0011] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist bevorzugt der Deckel mit dem Kasten einteilig
ausgebildet. Mit der einteiligen Ausbildung wird der Her-
stellungsprozess vereinfacht, und auf zusätzliche Mon-
tageprozesse kann es verzicht werden.
[0012] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung weist der Kasten bevorzugt eine Eingangsöffnung
zum Einbau des Lichtkörpers in den Kasten auf. Außer-
dem ist bevorzugt die Größe der Eingangsöffnung kor-
respondierend dem Lichtkörper angepasst, so dass nach
dem Einschieben des Lichtkörpers durch diese Ein-
gangsöffnung in den Kasten der Lichkörper vollständig
die Eingagnsöffnung blockiert, und kein Licht durch sie
hinaustrahlt.
[0013] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist in dem Kasten ein Einrastschlitz zur Befestigung
des Lichtkörpers in dem Kasten vorgesehen. Mit dem
Einrastschlitz lässt sich der Lichtkörper besser in dem
Kasten befestigen.
[0014] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist das Gehäuse semi- oder halbtransparent aus-
gebildet. Da mit der lichtundurchlässigen Wand sich das
von dem Lichtkörper abgegebene Licht effektiv sammeln
und durch das semi- oder halbtransparente Gehäuse hi-
naus ausgesendet lässt, braucht man keinen lichtdurch-
lässigen Bereich zum Hinausstrahlen des Lichtes von
dem Lichtkörper separat vorzusehen.
[0015] In einer erfindungsgemäß bevorzugten Weiter-
bildung der vorliegenden Erfindung handelt es sich bei
dem Haushaltsgerät um ein Bügeleisen, dessen Gehäu-
se ein Hauptgehäuse und einen rückseitigen Deckel um-
fasst.
[0016] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung ist bevorzugt an dem rückseitigen Deckel die licht-
undurchlässige Wand vorgesehen, die vorzugsweise
den Lichtkörper umschließend einen halb geschlosse-
nen Kasten bildet.
[0017] In einer Weiterbildung der vorliegenden Erfin-
dung weist der Kasten einen beweglichen Deckel auf,
wobei an dem Hauptgehäuse eine Ausbuchtung vorge-
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sehen ist, welche beim Einbau des rückseitigen Deckels
an dem Hauptgehäuse den Kastendeckel abstützt, so
dass der Deckel sich schließt. Mit der Ausbuchtung lässt
sich der bewegliche Deckel besser abstützen, so dass
der Deckel geschlossen gehalten, und somit ein sich auf
die Lichtsammlung negativ wirkendes Lichtleck vermie-
den wird.
[0018] Nachfolgend wird die Ausführungsform der vor-
liegenden Erfindung beispielhaft bei Anwendung als ein
Bügeleisen näher erläutert, was jedoch keineswegs als
Einschränkung des Schutzumfangs der vorliegenden Er-
findung auf Bügeleisen zu verstehen ist.

Darstellung der Abbildungen

[0019] Es zeigen schematisch:

ABB 1 eine drei-dimensionelle Darstellung eines Bü-
geleisens gemäß einer Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung;

ABB 2 eine drei-dimensionelle Darstellung des Bü-
geleisens gemäß Fig. 1 mit dem geöffneten rücksei-
tigen Deckel gemäß der vorliegenden Erfindung;

ABB 3 eine drei-dimensionelle Darstellung des Bü-
geleisens gemäß Fig. 2 mit dem geöffneten rücksei-
tigen Deckel gemäß der vorliegenden Erfindung;

ABB 4 eine schematische Darstellung des rücksei-
tigen Deckels des Bügeleisens gemäß Fig. 1 der vor-
liegenden Erfindung;

ABB 5 eine schematische Darstellung des rücksei-
tigen Deckels des Bügeleisens gemäß Fig. 2 der vor-
liegenden Erfindung; und

ABB 6 eine schematische Darstellung des rücksei-
tigen Deckels des Bügeleisens gemäß Fig. 3 der vor-
liegenden Erfindung.

Bezugszeichen:

[0020]

100-elektrisches Bügeleisen;
1-Gehäuse;
11-Handgriff;
12-Hautpgehäuse;
121-lichtdurchlässiger Bereich;
13-rückseitiger Deckel;
2-Boden;
3-lichtundurchlässige Wand;
4-Lichtkörper;
41-elektrische Kabel;
5-Ausbuchtung;
6-Kasten;
61-Kastendeckel;

62-Einrastschlitz;
63-Eingangsöffnung.

Beschreibung konkreter Ausführungsformen

[0021] ABB 1 zeigt eine Ausführungsform des erfin-
dungsgemäßen elektrischen Bügeleisens 100. In diesem
Ausführungsform handelt es sich bei dem Bügeleisen
100 um ein Dampfbügeleisen mit einer Dampferzeu-
gungseinrichtung, welches ein Gehäuse 1 und einen Bo-
den 2 umfasst. Es versteht sich von selbst, dass die vor-
liegende Erfindung auch bei einem elektrischen Bügel-
eisen ohne Dampferzeugungseinrichtung oder mit einer
externen Dampferzeugungseinrichtung Anwendung fin-
den kann. Das Gehäuse 1 ist in der Regel aus Kunststoff
hergestellt, und umfasst einen Handgriff 11 und einen in
dem Gehäuse 1 sitzenden Wasserbehälter (nicht darge-
stellt). Der Handgrifff 11 weist eine ergonomisch gekurvte
Innenwand zum günstigen Halten des Bügeleisens 100
für einen Benutzer auf. Der Boden 2 weist eine an der
Bodenseite des Gehäuses 1 angeordnete Metallgrund-
platte (nicht dargestellt) zum Bügeln von Wäsche und
ein elektrisches Heizelement (nicht dargestellt) zur Hei-
zung der Metallgrundplatte auf. Das elektrische Heize-
lement kann einen hochohmigen Widerstandsdraht um-
fassen, dessen Minus- bzw. Plusklemmen über Kabeln
mit einer 220V- oder 110V-AC-Spannungsversorgung
angeschlossen sind. An der Grundplatte sind mehrere
Durchgangslöcher (nicht dargestellt) vorgesehen. In
dem Boden 2 ist ferner ein mit dem Wasserbehälter ver-
bundener Dampferzeugungsraum (nicht dargestellt) vor-
gesehen, wobei das Wasser aus dem Wasserbehälter
in den Dampferzeugungsraum tropfen, und durch das
elektrische Heizelement erhitzt und verdampft werden
kann, so dass der auf diese Weise erzeugte Dampf durch
die Durchgangslöcher zum Befeuchten der zu bügelnden
Wäsche ausgespritzt wird. Das Gehäuse 1 umfasst ein
Hauptgehäuse 12 und einen an der Rückseite des Haupt-
gehäuses 12 eingebauten rückseitigen Deckel 13. Das
Hauptgehäuse 12 weist ferner einen lichtdurchlässigen
Bereich 121 zum Hindurchlassen des Lichtes einer An-
zeigelampe auf, der transparent oder semit- bzw. halb-
ransparent gestaltet sein kann, und mit dem Hauptge-
häuse 12 einteilig ausgebildet ist. Selbestverständllich
kann auch das ganze Hauptgehäuse 12 transparent oder
semi- bzw. halbtransparent gestaltet sein.
[0022] ABB 2 und 3 zeigen jeweils eine schematische
Darstellung eines elektrischen Bügeleisens mit dem ge-
öffneten rückseitigen Deckels 13. Beim Einbau des rück-
seitigen Deckels 13 an dem Hauptgehäuse 12 ist in dem
Gehäuse 1 ein Lichtkörper 4, beispielsweise eine kleine
Glühbirne oder eine LED-Lampe in der Nähe des licht-
durchlässigen Bereichs 121 zum Bestrahlen und somit
Beleuchten dieses lichtdurchlässigen Bereichs 121 vor-
gesehen. Insbesondere ist an dem rückseitigen Deckel
13 der Lichtkörper 4 vorgeshen, um den die lichtundurch-
lässige Wand 3 angeordnet ist, welche den größten Teil
des von dem Lichtkörper 4 abgegebenen Lichtes in Rich-
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tung des lichtdurchlässigen Bereichs 121 reflektieren
und sammeln, und somit dessen Beleuchtungsstärke er-
höhen kann. Der Lichtkörper 4 ist über ein Kabel 41 mit
der Spannungsversorgung des elektrischen Bügelei-
sens 100 angeschlossen.
[0023] Wie es sich aus ABB 3, 4 und 5 ergibt, bildet
die lichtundurchlässige Wand den Lichtkörper 4 um-
schließend vorzugsweise einen halb geschlossenen
Kasten 6, an dem eine Eingangsöffnung 63 zum Einbau
des Lichtkörpers 4 vorgesehen ist. An dem Kasten 6 ist
bevorzugt ferner ein Einrastschlitz 62, in den der Licht-
körper 4 nach Einschieben in den Kasten 6 einrasten,
und somit sicher darin befestigt werden kann. Wie aus
ABB 6 zu entnehmen ist, weist der Kasten 6 einen be-
weglichen Deckel 61 auf, der im offenen Zustand einen
günstigen Einbau des Lichtkörpers 4 in den Kasten 6
ermöglicht, und sich danach schließt, um den Lichtkörper
4 in dem Kasten 6 zu halten. Die dem lichtdurchlässigen
Bereich 121 zugewandte, oder diesen angrenzende Sei-
te des Kastens 6 ist offen, und nicht durch die lichtun-
durchlässige Wand 3 blockiert, so dass das von dem
Lichtkörper 4 in dem Kasten 6 abgegebene Licht nicht in
alle Richtungen abgestrahlt, sondern in Richtung des
lichtdurchlässigen Bereichs 121 gesammelt und durch
diesen hinaus ausgesendet wird, wodurch eine beträch-
liche Erhöhung der Beleuchtungsstärke an dem Licht-
quellenbereich 121 bewirkt wird.
[0024] Wie es sich aus ABB 3 ergibt, ist an dem Haupt-
gehäuse 12 bevorzugt eine Ausbuchtung 5 vorgesehen,
die nach Einbau des rückseitigen Deckels 13 an dem
Hauptgehäuse 12 den Kastendeckel 61 abstützt, so dass
sich der Deckel 61 schließt, um den Lichtkörper 4 in dem
Kasten 6 zu halten (siehe auch ABB 6). Bei praktischer
Anwendung lässt sich der bewegliche Deckel 61 mittels
der Ausbuchtung 5 besser abstützen, so dass der Deckel
61 geschlossen gehalten, und somit ein sich auf die Licht-
sammlung negativ wirkendes Lichtleck vermieden wird.
[0025] Die bisher dargestellten Erläuterungen dienen
der beispielhaften Beschreibung der Ausführungsfor-
men der Erfindung, die nicht als Einschränkung des
Schutzumfangs der Erfindung zu verstehen sind. Viel-
mehr sind verschiedene Abänderungen dieser Ausfüh-
rungsformen im Rahmen der Grundideen der Erfindung
ebenfalls von dem Schutzumfang der Erfindung umfasst.

Patentansprüche

1. Haushaltsgerät mit einem Gehäuse (1) und einem
innerhalb des Gehäuses (1) vorgesehenen Lichtkör-
per (4), wobei an dem Gehäuse (1) ein lichtdurch-
lässiger Bereich (121) angeordnet ist, in dessen Nä-
he der Lichtkörper (4) vorgesehen ist, dadurch ge-
kennzeichnet, dass innerhalb des Gehäuses (1) ei-
ne den Lichtkörper (4) mindestens teilweise um-
schließende lichtundurchlässige Wand (3) vorgese-
hen ist, ohne sich zwischen dem Lichtkörper (4) und
dem lichtdurchlässigen Bereich (121) des Gehäuses

(1) zu erstrecken.

2. Haushaltsgerät nach Anspruch 1, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lichtundurchlässige Wand (3) mit
dem Gehäuse (1) einteilig ausgebildet ist.

3. Haushaltsgerät nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die lichtundurchlässige
Wand (3) den Lichtkörper (4) umschließend einen
halb geschlossenen Kasten (6) bildet.

4. Haushaltsgerät nach Anspruch 3, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Kasten (6) einen beweglichen
Deckel (61) aufweist.

5. Haushaltsgerät nach Anspruch 4, dadurch gekenn-
zeichnet, dass der Deckel (61) mit dem Kasten (6)
einteilig ausgebildet ist.

6. Haushaltsgerät nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass der Kasten (6) eine Ein-
gangsöffnung (63) zum Einbau des Lichtkörpers (4)
in den Kasten (6) aufweist.

7. Haushaltsgerät nach einem der Ansprüche 3 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass in dem Kasten (6)
ein Einrastschlitz (62) vorgesehen ist, in den der
Lichtkörper (4) einrastet und somit in dem Kasten
(6) befestigt ist.

8. Haushaltsgerät nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass das Gehäuse
(1) semi- oder halbtransparent ist.

9. Haushaltsgerät nach einem der vorherigen Ansprü-
che, dadurch gekennzeichnet, dass bei dem
Haushaltsgerät sich um ein Bügeleisen handelt, des-
sen Gehäuse (1) ein Hauptgehäuse (12) und einen
rückseitigen Deckel (13) umfasst.

10. Haushaltsgerät nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die lichtundurchlässige Wand (3) an
dem rückseitigen Deckel (13) vorgesehen ist.

11. Haushaltsgerät nach Anspruch 9 oder 10, dadurch
gekennzeichnet, dass die lichtundurchlässige
Wand (3) den Lichtkörper (4) umschließend einen
halb geschlossenen Kasten (6) bildet.

12. Haushaltsgerät nach Anspruch 11, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Kasten (6) einen bewegli-
chen Deckel (61) aufweist, und an dem Hauptge-
häuse (12) eine Ausbuchtung (5) vorgesehen ist,
welche beim Einbau des rückseitigen Deckels (13)
an dem Hauptgehäuse (12) den Kastendeckel (61)
abstützt, so dass der Deckel (61) sich schließt.
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